
 Gut Ding braucht Weile – mitunter auch beim Kochen. „Das Almkotelett ist für unsere 
Abendveranstaltungen und sollte ein bis zwei Tage vorher reserviert werden“, verweist René 
Wanjek auf die Zeit, die das Porterhousesteak benötigt, um zart zu werden und die Aromen 
von Pfeffer, Majoran und Thymian aufzunehmen. Mit stattlichem Gewicht und Beilagen ist 
es für zwei Personen sicher sättigend und passt bestens als Hüttenkost, wie der Küchenchef 
der Kriegeralpe betont. Entsprechend der gemütlichen Atmosphäre der auf 2000 Metern 
gelegenen Alphütte wird es auf dem Holzbrett serviert. Auch für den Genuss der Fleischspe-
zialität sollte man sich natürlich Zeit nehmen, wie der Koch anmerkt.
Man nimmt ein 700 bis 800 Gramm schweres Porterhousesteak, würzt es mit Pfeffer, Ma-
joran, Thymian und eingelegten Pfefferkörnern auf beiden Seiten und legt es einen Tag vor 
der Zubereitung in Olivenöl. Dadurch wird das Fleisch zarter und nimmt die Gewürze auf. 
Das Kotelett wird dann auf dem Grill oder in der heißen Pfanne bei 200 Grad zirka zehn 
bis zwölf Minuten unter mehrmaligem Wenden angebraten. Anschließend kommt es mit 
Alufolie bedeckt auf einen Teller und wird bei ca. 140 Grad für etwa acht Minuten in den 
Salamander gestellt. Als Alternative bietet sich der Backofen. Etwas Butter auf der Oberseite 
hält das Kotelett saftig und zugleich knusprig.
Während das Fleisch in der Pfanne bzw. auf dem Grill brät, werden die Speckbohnen zube-
reitet.  Dazu nimmt man etwa 30 bis 40 Gramm Zwiebeln und 40 Gramm Speck, gibt 
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Neu verliebt  in

MODE. Edles paart sich mit Natürlichem, Purismus kokettiert mit Details, Struktur 
verliebt sich in Glattes – schnörkellos und doch spielerisch sind die Kreationen der 

Designerin Teresa Schwaighofer: Sie spielen mit sich selbst und das macht sie reizend. 

 Text: Sonja Niederbrunner  | Fotos: Andreas Friedle

Eleganz

1 | Schlicht edel: Herrenhose aus 
schwerem Loden und Leinenbesatz 
innen, mit Hosenträgern aus Rinds-
lederstücken,Hemd aus gebrochen 
weißer Baumwolle. Damenrock 
aus schwarzem Woll/Cashmere-
Streichgarn mit Jaquardmittelteil und 
Satinbändern, Rolli aus Strick mit 
Lederärmelchen.

2 | Zeitlos: Das rote Damendirndl 
betört mit seinem Seidentaftrock und 
einem Mieder aus besticktem Sei-
dentaft mit zartem Muster. Die Her-
renweste, ganz klassisch, aus Loden 
aus österreichischer Merinowolle, 
mit Filzkragen. Hemd aus Fischgrad-
baumwolle.
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1 | Passform für ihn: Herrenhose aus braunem, österreichischem 
Loden (Merinowolle), mit breitem Bund und Gesäßtaschen als 
Hingucker.  

3 | Weiße Bluse mit Tropfenärmeln aus Baumwolle und Feinripp-
jersey-Einsätzen. Das Halstuch kann auch als Rückenwärmer oder als 
Cape über den Schultern getragen werden.

2 | Das knielange Dirndl fällt durch seine schimmernd zarten Grau- 
und Violett-Töne und dem Mieder aus besticktem Seidentaft auf. 
Besonderes Detail: Die Schnürung an der Brust. 

4 | Gold kommt an: Dirndl aus Seidentaft mit Seidenpaspol, Schürze 
aus Jacquard. Alle Drindln und Schürzen sind in diversen Farben und 
Farbzusammenstellungen erhältlich.



Die gebürtige Lecherin Teresa Schwaighofer studierte an der 
Deutschen Meisterschule für Mode in München und begründete 
2007 ihr eigenes Label Kathan, benannt nach ihrer Großmutter. 
Getreu ihrem eigenen Markenmotto „fashion in progress“ kreiert 
sie zwei Hauptkollektionen pro Jahr, hauptsächlich Mode für die 
kreative Frau von heute, in den Bereichen „kathan fashion“, „ka-
than tracht“ und „kathan business“, letzteres nicht nur für Privat-
personen sondenr auch für diverse Firmen wie Galleria Kaufhof, 
welcome air,  Kongressgarten München sowie für exklusive Ho-
tels im Sinne von individueller und hochwertiger Mitarbeiterbe-
kleidung im Rahmen einer professionellen Corporate Identity. 
Zu den handgefertigten, hochwertigen Modekreationen von 
kathan gibt es auch die passenden Accessoires aus der Hand der 
Designerin. Ein Besuch lohnt also: Das Modeatelier Schwaig-
hofers und die Verkaufsräume findet man in einer ehemaligen 
Kutschdurchfahrt im Herzen des Münchener Glockenbachvier-
tels (Pestalozzistrasse 14). Erhältlich sind Kreationen der „kathan 
tracht“-Linie auch im Sporthaus Pfefferkorn in Lech. Mehr Infos 
unter www.kathanfashion.com
 
 Schmuck gestellt von Bau & Roth, München: 
 www.bau-und-roth.de

Kathan by Teresa Schwaighofer

  E in Hauch ist es zu Beginn, dann wird 
es zum regelmäßigen Atem: Die 
Kälte kehrt ein, und ein Stück Ge-

mütlichkeit. Kuschelig wird es, alles scheint 
langsamer und stiller zu leben. Die tief ein-
fallenden Sonnenstrahlen tauchen die Welt 
in weiche Farben, Grelles verabschiedet 
sich und weicht Erdigem. Und diesem im-
mer wiederkehrenden Trend, dem sich ganz 
natürlich mit dem Wechsel der Jahreszeiten 
auch der Mensch anzupassen scheint, spie-
gelt sich auch in der Kleidung wieder. 

Die kalten Monate fallen auf durch 
Dezentheit, durch ein klein wenig Rück-
zug – der aber nicht weniger schön ist als 
das Offensivere der Sommermonate. Die 
dickeren, wärmeren Stoffe können ebenso 
umschmeicheln wie die kühlen der heißen 
Jahreszeit, können mit dem Verbergen 
und Erahnen ebenso und vielleicht noch 
mehr bezaubern – erst recht, wenn die bei-
den miteinander kombiniert werden und 
dadurch zumindest kleidertechnisch die 
saisonalen Grenzen überwinden: Klassische 
Wintergefährten wie Schurwolle, Wollcre-
pe, Cashmere oder Loden und Walk ver-
einen sich mit den „Leichten“ – Chiffon, 
Satin, Taft und bestickter Seide, und har-

monieren mit den Alleskönnern Baumwol-
le und Leder. Die junge Lecher Designerin 
Teresa Schwaighofer beherrscht die Kunst 
des dezenten Verschmelzens, bleibt beim 
Klassischen und überrascht mit Details. 
Ganz so, wie wir auch das Leben lieben, 
so soll auch Mode sein – mit gewissen 
Konstanten und besonderen, überraschen-
den Glanzmomenten. 

Nicht verspielt, aber sehr wohl spiele-
risch darf Mode auch im Buisness-Alltag 
sein. Abseits des klassischen Kostüms gibt 
es Alternativen, die mehr als das sind – sie 
sind ein Statement für das Individuelle, das 
sich dennoch im Rahmen bewegt. „Neue 
Eleganz“ ist das Motto unter den aufstre-
benden Designern von heute. Und mehr 
Bewusstsein – so verwendet Schwaigho-
fer möglichst viele Stoffe aus den näheren 
Regionen, und unterstreicht damit die Ehr-
lichkeit ihrer Kreationen auch ideell. Nicht 
um jeden Preis auffallend, sondern unter-
streichend und betonend – schmeichelnd 
und echt, schlicht elegant und trotzdem 
kreativ. Mensch und Mode sollte zusammen 
passen, ein harmonisches Bild ergeben, und 
als Einheit überzeugen. Dann ist Eleganz 
geboren. «
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5 | Herrenweste aus Woll/
Cashmere- Streichgarn, das Rückteil 
aus Baumwolle – schlicht edel. 

6 | Locker und geschmeidig fällt 
das Damenkleid aus Schurwolle mit 
Biesen am Vorderteil. 

7 | Schurwoll-Mantel mit lila Cash-
mere-Details. Kragen offen über den 
Schultern tragbar.
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